M 6107. Freitag, 15. Anti. (Abemd-Ausgaw) 135870. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint u weimal; am Sonntage 

Morgen und am Montage Abends. — Be ungen werden in der 

Expedition (eiter ee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Poſt⸗ lten angenommen. 


Preis pro Quartal 1 % 15 Hr Auswärts 1 Re 20 3a — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
Jäger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Dartmann s Buchhandl. 


> 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 15. Juli. Auf morgen, den 16. Juli, iſt der 
Bundesrath des Norddeutſchen Bundes einberufen. 


Angekommen 24 Uhr Nachm. a 
Bremen, 15. Juli. Das Bundeskanzleramt hat den 
* Senat amtlich davon benachrichtigt, daß die nord⸗ 
deutſchen Handelsſchiffe auf allen Meeren vor der Kriegs⸗ 
Hl 7 ſeien und den Rath erhalten hätten nach 


piere nicht übernehmen. Die neuen Bonds ſind zum Paricurſe | auf die Freundſchaft der ſüdd. Staaten rechne. Wir glau⸗ 

gegen 7/0 umzutauſchen oder gegen Gold zu verkaufen; der ben nicht ſchnell genug der franz. Regierung jenen Wahn be⸗ 

Erlös aus dem Umſatz iſt zur Einlöſung der eo zu verwen. | nehmen zu können. Von der würtembergiſchen Regierung läßt 
den. Alle gemäß der Schuldentilgungsakte angelaufte Bonds | fih heute ſchon behaupten, daß fie eintretenden Falles dem 
find zu anzulliren. fer e 12. ihre l Mrs Bi nur im 
- eingeſchränkt formellen, ſondern im patriotifhen Sinne er- 
* Berlin, 14. Juli. So ſcheint denn die Ent. tea Die Männer, die an der Spitze unferer Re⸗ 
ſcheidung endlich gekommen und zwar ſchneller als man gierung ſtehen, find zu klug, als daß fie nicht einſehen ſoll⸗ 
geſtern noch erwarten durfte. Der König und die Miniſter ten, daß ſchon das bloße dynaſtiſche Jatereſſe die ſtreugſte 
ſind entweder bereits eingetroffen oder wenigſtens auf dem [und aufrichtigſte Vertragstreue erfordere und die Parteien, 
Wege nach der Hauptſtadt, man will hier die auf morgen die öfters mit undeutſchen Gedanken geſpielt haben, jo lange 
den Pariſer Geſetzgebenden Körper zugeſagten Erklärungen | ein ſolches Spiel ziemlich ungefährlich war, werden im Eenſt 
abwarten und dann werden wohl die Dinge ihren, wie es nicht nur ſehr kleinlaut werden, ſondern ihre Führer werden 
ſcheint, unvermeidlichen Gang nehmen. Die Bevölkerung ift | dem Impulſe folgen müſſen, den die im Innerſten immerdar 
ruhig und gefaßt, man hatte geſtern noch g hofft, daß, da | geſunde, ehrlich deutſche Geſinnung des Volles geben wird. 
der ſpaniſche Fall erledigt war, die franzöſiſche Regierung Darnach bedarf es kaum mehr der Beſtätigung durch die 
augenblicklich mit ihren Unverſchämtheiten inne halten und heutige „N. A. Z.“ welche in einer hochoffiziöfen Notiz die 
erſt ſpäter eine Gelegenheit zum Kriege ſuchen würde. Man durchaus loyale Haltung Württembergs beſtätigt. Aus dem 
hat aber eine directe Infulte gegen den König von Preußen | zweiten der am meiſten zweifelhaften Staaten, aus Darm⸗ 
riskirt und damit find die Brücken für jede weitere Verſtändi⸗ ſtadt, berichtet man der „Magd. Ztg.“ am 12. d.: „Mit leicht 
gung abgebrochen. Selbſt die Emſer Depeſche enthielt noch nicht begreiflicher Aufregung verfolgt man hier die Phafen des 
die Mittheilung von der ga en Größe der Effronterie, welche franzöſiſch⸗deutſchen Conflictes; es iſt doch ſehr im Bereiche 
der Bote des Cäſaren dem König angethan hat. Erſt heute | der Möglichkeit, daß grade unſere Gegend, welche bei Ziehung 
erfahren wir nachträglich, daß Benedetti nicht einmal die ge“ einer Linie von Berlin nach Paris grade in der Mitte liegt, 
wöhnlichſten Regeln des diplomatiſchen Verkehrs, ja der ein.] der Schauplatz des drohenden Zuſammentreffens wird. Die 
fachen bürgerlichen Höflichkelt, die gerade in geſpannten Ver ⸗ allgemeine Stimmung geht mit großer Einmüthigkeit dahin, 
haͤltniſſen zu beobachten doppelt wichtig iſt, inne gehalten, daß daß der Friede durch eine Demüthigung nicht erkauft werden darf, 
er den König auf offener Promenade während der Kur an- die Franzoſen werden uns nur dann dauernd unbehelligt laſſen, 
trat, um ihm dort in unangemeſſenem Ton die bekannten Er- | wenn ſte Reſpect vor uns haben. Mit Recht aber erwartet man, 
klärungen abzudringen. Der König wies den Grafen kurz daß, falls es zum Kriege kommen ſollte, Preußen darauf 
ab, dies ſei wever ein paſſender Ort noch die ſchickliche Zeit, dringe, daß die beſſiſche Regierung mit zuverläſſigen Männern 
um derartige Dinge zu disecutiren, ſagte der erzürnte Mo» beſetzt und das Miniſterium Dalwigk gründlich befeitigt werde. 
narch, begab ſich ſofort in ſeine Wohnung und als der fran⸗[ Niemand kann zu der Haltung dieſer Männer in kritiſchen 
zöſiſche Botſchafter ihm ſtehenden Fußes auch dorthin zu fol- Augenblicken auch nur das geringſte Zutrauen haben; ging 
gen verſuchte, trat demſelben Graf Lehnvorf, der Flügelar iu. doch zur Zeit des Luxemburger Handels von Hrn. v. Dalwigk 
tant Sr. Mojeftät mit der kurzen Abfertigung entgegen, daß [das geflügelte Wort aus, Heſſen bedürfe eines Geſandten in 
der König mit Herrn Benedekti überhaupt nicht mehr über Paris, um bei einbrechenden Eventualitäten fein Jutereſſe auf 
den Gegenſtand ſprechen, ihn deshalb auch nicht ferner empfan⸗ dem linken Rheinufer zu wahren.“ Ob Herr v. Dalwigk in 
gen werde. Darin liegt eigentlich bereits ein Adbruch | Darmſladt Minister bleibt oder nicht, ſcheint uns in dieſem 

der Verhandlungen, die auf heute oder morgen früh er⸗ 8 
ben jo wird ſich die bayeriſche Regierung nach den of⸗ 
iellen Erklärungen, die darüber in 


wartete Ankunft des Königs wird eine Entſcheidung über 
Fi 1 enfalls 
— 7 0 eien neuen prob Kammer 


Bi Beben „„ herbeiführen. 
8 N Daß dieſelben entſchieden kriegeriſche fein werden, geht a * | 
— 2 a probo daraus hervor, daß Motte ans Kenigl. Hoflager entboten Ammermatoıität, vie ſich betanntlich eine „patrioliſc 
den t welchem gt: Bis gegenwärtigen] und auch bereits hier eingetroffen iſt. Zuerſt erwartet man | ihren parlikulariſtiſchen und ultramentanen Gelüſten folgen 
zii 7 de ſei keine für Frankreich befckedigende Löſung die Einberufung des Reichstages, welche zum 23. d. erfolgen 
1 unden 


innenhäfen zu gehen, 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 15. Juli. Dem „Wolff ſchen Telegraphen⸗ 
Bureau“ wird aus Florenz telegraphirt, daß die Cabinette 
von England, a Rußland und Italien der fran- 
Ira, Regierung ihr Vertrauen ausgedrückt hätten, der 


riede werde nach der Zurückziehung der Candidatur des 
rinzen Leopold von Hohenzollern nicht geſtört werden. 


endes, 1 e e ee N 
ondon, 15. x er „Globe“ und die a 
Mall Gazette“ finden die Abweiſung der neueſten — 
zungen des franzöſiſchen Botſchafters durch den Kön g von 
Preußen 9 gerechtfertigt. ’ 

Bern, 14. Juli, Abends. Der Ständerath gene 12 81 
mit 5 gegen 3 Stimmen die Verträge mit Italien über die 
Gotthardsbahn. 

Amſterdam, 15. Juli. Die Mllizen des ee 
1869, welche heute entlaſſen werden fo ten, verbleiben vor⸗ 
läufig bei ihren Truppentheilen. 


Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 15. Juli. Die Königl. preuß. Bank hat den 
Discont für Wechſel | 6%, den Lombardzinsfuß für 
Waaren und Effecten auf 7% erhöht. 


. . . IE 5 DER CENE 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 14. Juli. Der rumäniſche Geſchäftsträger in 
Paris, welcher geſtern Abends aus Sigmaringen hier e N 
überbrachte dem ſpaniſchen Botſchafter Olozaga die Original⸗ 
urkunde der Berzichtleiſtung des Prinzen von Hohenzollern 


1 


j gen 
. 5 wollte. Sie hat bereits interpellirt, ob Bayern bei ausbrechen⸗ 
ian aden, Es handle ſich um eine internationale 25 DN ee dr dene 
rage, i U. . 4 2 3 1 — Pre: 1 nn 0 1 
et N ee 2. 125 em alle Parteien fo gut wie einſtimmig find k der Verurtheilung 
dal Seitens der preußiſchen Dynaſtie ein authentiſches Pro- | der ſchamloſen franzöfiichen Attentate gegen den Frieden, felbſt 
tokoll unterzeichnet werde, mittelſt welchem dieſelbe die feier» | die fortſchrittlichen Blätter und was noch weiter links fteht, 
liche unwiderrufliche Verpflichtung eingehe, für kein Mitglied machen allein die franzöſiſche Regierung verantwortlich für 
ihrer Familie oder einen ihrer Angehörigen die ſpaniſche] den frech und gewiſſenlos provocirten Krieg. So hat der 
Krone anzunehmen. Jede andere Löſung fei ebenſo illuſoriſch | Entſchluß des Prinzen Leopold mindeſtens den Vortheil ge- 
als lächerlich. Preußen wife das ebenſo gut, wenn nicht befier | habt, die Berhättniffe zu klären und auch dem befangenften 
als Frankreich. Preußen würde es mit Recht als einen Sieg | Auge zu zeigen, daß es nicht deſſen Candidatur für die Krone 
anſehen können, wenn die jetzige Streitfrage beendet würde, | Spaniens ift, welche die Franzoſen in ſolche Kriegswuth bringt, 
ohne daß es irgend welche Garantien gegeben hätte, Frankreich] daß vielmehr — 5 und abſichtsvoll 4 5 
vor einer neuen Ueberraſchung feines Ehrgeizes ſicherzuſtellen.] Verhängniß heraufbeſchwört. Damit in 8 enn 
„Die Provokation des Cabinetes von Berlin würde uns be» | wieder ganz auf deutſchen Boden 1 gen eutſch⸗ 
rechtigt haben, Genuzthuung für feine früheren Kühnheiten [land muß zuſammenſtehen und den Frie 85 recher nieder⸗ 
und Uebergriffe zu verlangen. Wir hätten es mit Freuden] ſchlagen, der die ruhige Entwickelung des Vaterlandes über⸗ 
eſehen, wenn das Gebiet der Debatte erweitert worden wäre.] müthig aufzuhalten oder ihr gar Geſetze vorzuſchreiben wagt. 
ir haben den Streit aus freien Stücken beſchränkt, damit | Der Erfolg ruht freilich noch im Schoße der Zukunft, doch 
wir nicht den Vorwurf auf uns ziehen, daß wir nicht ſowohl] bürten die Ruhe, beſcheidene Gemeſſenheit, der ſchlichte leder 
Genugthuung, als vielmehr Streit und Gelegenheit zur Ber- herausfordernden Haltung abgeneigte Sinn unſerer Regie⸗ 
größerung ſuchen. Beguügen wir uns daher für jegt, Spa- rung uns einigermaßen im Voraus für den Sieg. Die 
nien für Preußen serfhlofen zu haben. Dies allein ift unſer | Franzoſen prahlen mit der Stärke ihrer Heere, mit der Wun- 
Programm. Nur wenn wir nicht mehr als die Erfüllung] derwirkung ihrer Waffen, mit dem Vorſprung, den ſie ge⸗ 
dieſes Programmes verlangen, werden wir nicht weniger an. | wonnen haben wollen und rümpfen heute bereits hochmüthig 
nehmen.“ ern über — on 00 Hifi 55 
Augsburg, 13. Juli, Abds. Die „Angsb. Abendztg.“] Ka gen an das Gebahren Oeſterrei or den böhmi⸗ 
meldet — Sa fein au Preußen habe bis jetzt Kür ſchen Schlachten? Renommiſterei und eitler Prahlſucht ift aber 
des casus foederis feine Anfrage geſtellt, dagegen habe die | noch niemals der letzte entſcheidende Erfolg geworden, mit 
anzöſiſche Regierung unter dem 10. d. Abends durch eine | faft abſoluter Regelmäßigkeit gingen fie ſchließlichen Nieder⸗ 
ittelperfon eine hierauf bezügliche Anfrage an die bayeri⸗ lagen vorauf, wie ja ſchon die köſtlichen Scenen in Sha⸗ 
ſche Regierung gelangen laſſen. Die Antwort der bayeriſchen | lespeares Heinrich V. uns belehren. Wäre irgendwer in 
Regierung ſoll im Weſentlichen gelautet haben, fie mache ihre] Deutſchland muthlos und verzagt, fo könnten wir ihn darauf 
definitive Entſchließung von dem ferneren Verlaufe der Ans zum Troſte hinweiſen, deſſen bedarf es aber glücklicherweiſe 
gelegenheit abhängig, ſie werde zur Zeit ihre zurückhaltende | bei unſerem Volke noch nicht. 
Stellung beibehalten, könne jedoch ſchon jetzt verſichern, daß = Berlin, 14 Juli. Vielfach hat man Zweifel, auch 
das bayeriſche Volk und fein König ſich vom übrigen Deutſch⸗ wohl Befürchtang über die Haltung der Süddeutſchen 
land nicht trennen werden. bei den nun wohl zweifelloſen Kriegsaus ſichten ausgeſprochen. 
Brüſſel, 14. Juli. In einer heute abgehaltenen Ber» | In Ermangelung neuer Thalſachen ſende ich Ihnen eine Zu⸗ 
ſammlung wurde vollſtändige Einigung der Liberalen und ſammenſtellung der uns vorliegenden Kundgebungen von dort 
Progrefliften bezüglich eines von der Aſſociation liberale in | her, wie fie in Zeitungen, offiziellen Aeußerungen ꝛc. vor⸗ 
Antwerpen vorgeſchlagenen Ausgleichprogrammes erzielt. liegen. Die Meinungsäußerung öſterreichiſcher und mehr 
London, 14. Juli. Die Königin wird heute nach] oder minder feindſeliger Organe fol ſich an jene anſchließen. 
Doborne abreifen. — Die geſammte Preſſe erkennt die weife | Aus Stuttgart ſchreibt man der „Krzztg.“ vom 12.: „Für 
Mäßigung Preußens an. einen Kriegsfall erwartet man hier das vollſtändige Ber- 
Madrid, 13. Juli. Die ſpaniſche Regierung hat ihre ſchwinden der Parteiunterſchiede vor dem deutſchen 
Vertreter im Auslande telegraphiſch beauftragt, die Entſa⸗Nationalbewußtſein. Schon letzt ſprechen ſich Männer 0 0 en 
ungsurkunde des Prinzen von Hohenzollern auf den fpani» aller Parteien mit erfreulicher Uebereinſtimmung gegen den] mag, ſich nur für die vollſtändigſte Neutralität ent⸗ 
chen Thron den Regierungen, bei welchen fie beglaubigt find, | dreiſten Angriff Frankreichs aus.“ — Der „Köln. Z.“ wird ſcheiden, und wenn unſere Regierung dieſe einzu⸗ 
mitzutheilen. 3 ebendaher geſchrieben: „Geſtern war Miniſterrath. Man be⸗ halten beabſichtigt, zollen wir ihr unbedingt Beifall.“ 
Waſhington, 13. Juli. In der heutigen gemeinfamen ſchloß, falls es Krieg giebt, gleich die Stände einzuberufen. Aehnlich äußert ſich die alte „Preſſe“ über die Frage, ob 
Sitzung der beiden Häuſer wurde die Conſolidirungsbill ane | Verweigern fie die Mittel zur deutſchen Heeresfolge, fo iſt man Oeſterreich am Kampfe zu Gunſten einer Partei theilnehmen 
genommen, nachdem die Beſtimmunz über den Zwangsum⸗ entſchloſſen, die ſechs Millionen Fl., die in den Staatskaſſeu | folle, verneinend: „Bezüglich Preußens iſt das ſelbſtver⸗ 
tauſch bezüglich der Nationalbank geſtrichen war. Die Bil | haar vorhanden find, auch ohne Genehmigung zu verwenden. ſtändlich. Sollte andererſeits, trotz Billafrancas und 
überläßt den Austauſch der Bonds der Wahl aller Inhaber und Man fürchtet, der Plan der franzöſiſchen Regierung ſei eine | Mericos, irgend ein unſchuldiges Gemüth Neigung haben, 
ermächtigt zu einer Ausgabe von 1000 Mill. zu 4 4 in 30 militäriſche Ueberrumpelung.“ Daſſelbe Blatt berichtet ferner] Frankreich wieder auf den Leim zu gehen, ſo fei daran er⸗ 
Jahren rückzahlbar, von 300 Mill. zu 4½ 7 in 15 Jahren] aus Stuttgart: Pariſer S Ae ſtellen es als wahr⸗ innert, wie Napoleon 1866 den Italienern durch Venetien 
rückzahlbar und von 200 Mill. zu 5 % in 10 Jahren rück- ſcheinlich dar, daß die franz. Regierung für den Fall eines die Bahn nach Trient und Görz freigab, und wie er vorher 
zahlbar. Agenturen im Auslande dürfen den Vertrieb der Pa- Krieges mit Deutschland auf die Neutralität, wenn nicht gar unſeren Sieg von Cuſtozza durch das Verbot, den Mincio zu 


rung ſteht natürlich den landesverrätheriſchen Tendenzen jener 
Patrioten gänzlich fern, allein es verdient hervorgehoben zu 
werden, wie rückſichtslos die ſüddeutſchen „Patrioten“ mit den 
Intereſſen ihrer Dynaſtien verfahren; denn darüber wird 
wohl kein Zweifel beſtehen, daß, wenn einer der ſüddeutſchen 
Fürſten auch nur die kleinſte Schwierigkeit machte, im Kriegs⸗ 
falle ſeine Pflicht zu thun, der Wind aus dem Norden ihn bald 
von feinem Throne hinunterblafen würde, ja nach dem, was 
uns über die Stimmung in den Süddeutſchen Armeen be⸗ 
kaunt geworden, würden dieſe ſelbſt die Untreue ihrer Für⸗ 
ſten und den aus derſelben auf ſie ſelbſt fallenden Schimpf 
nimmermehr dulden. Scheint doch ſelbſt Oeſterreſch vor 
einem Bündniß mit Frankreich in dieſem frivol angezettelten 
Kriege zurückzuſchrecken. Sogar die heftigſte Gegnerin des 
neuen Preußens, die „N. fr. Pr. meint, daß wenn eine ver⸗ 
ſöhnliche Antwort König Wilhelms in Paris keinen gewünſch⸗ 
ten Erfolg mehr habe, weil Frankreich bereits feine Tr. ppen⸗ 
colounen nach der Oſtgrenze in ſolchen Maſſen vorrücken 
laſſe, daß alle Eiſenbahnen und Straßen damit bedeckt feien, 
Oeſterreich dann doch ſtrenge Neutralität beobachten müſſe. 
„Frankreich rechne nicht blos auf vollſtändige Neutralität 
Italiens, ſondern auf deſſen Allianz. Ebenſo auf jene Dä⸗ 
nemarks, das bereits dem Kaiſer ſeine guten Dienſte ange⸗ 
boten habe und feine geſammte See⸗ und Landmacht zur 
Verfügung ſtellen wolle. Was Oeſterreich betreffe, fo 
werde es die unbedingteſte Neutralität, oder noch 
ſchärfer ausgedrückt, die reine Imactivität beobach⸗ 
ten und nicht einmal an irgend einer Grenze ein 
Truppencorps zuſammenziehen, um nach keiner Seite 
hin zu verletzen. Von dieſer Haltung werde man 
ſelbſt dann nicht abzehen, wenn ſich an der öſter 
reichiſch-italieniſchen Grenze, wie das in Folge des Krieges 
wohl kommen könnte, garibaldianiſche Freiſchaaren zeigen 
ſollten. Dieſe Ausſichten, fährt die N. fr. Pr. fort, nehmen 
uns eine Sorge ab, deren man ſich nicht entſchlagen konnte, 
die Sorge, Oeſterreich möchte in die Verwickelung mit hin⸗ 
eingezogen werden. Oeſterreich bedarf nicht nur dringend der 
Ruhe, es hat auch nicht das mindeſte Intereſſe, ſich an einem 
Kriege zwiſchen Frankreich und Preußen zu betheiligen. Hätte 
Preußen uns nicht vor vier Jahren ſelbſt aus Deutſchland 
hinausgedrängt, ſo wären wir jetzt ſeine natürlichen Alliirten 
und vermöchten ein tüchtiges Gewicht zu feinen Gunſten in 
die Wagſchale zu werfen. So aber kann eine geſunde und 
praktiſche öſterreichiſche Politik, da keine der beiden hadernden 
ächte uns irgend einen Vortheil zu bieten ver⸗ 


alle ziemlich leichgiltig; Darmſtadt iſt uns ohnedies ſicher. 


erlin abgegeben find, 


dem Kriege Preußen Heeresfolge leiſten wolle? Die Regie 
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* 


Überſchreiten, mit Unfruchtbarkeit geſchlagen. Daß wir alſo | ſich ihrem Ende. Schon hat die Muſteal Union mit einem | Juden nach Belieben ins Ausland oder ins Innere Rußlands 
neutral bleiben müſſen, liegt auf der Hand; aber ſchon hören] Concerte abgeſchloſſen, in welchem Auer und Leſchetizki aus auswandern dürfen. Daß die Bedrückungen nicht von oben 
wir weiſe Stimmen behaupten, dieſe Neutralität müſſe eine Petersburg die Löwenrollen und mit dieſen den Löwenantheil | herab gewünſcht oder veranlaßt werden, dürfte daraus zu 
bewaffnete ſein, wir müßten durch ein Lager in Galizien des Beifalls für ſich in Anſpruch nahmen, und heute ſchließt | entnehmen fein, daß die neuen Auflagen, z. B. die Abgabe 
gegen Rußland demonſtriren. Wäre es möglich, daß auch die alte philharmoniſche Geſellſchaft ihr durch Herrn [von Neugeborenen, die Lockenſteuer, die Sabbathabgabe 
wir wieder in die tolle Politik von 1854 verfielen, die uns | Cufins vorlrefflich geleiteten Concerte mit einem ausſchließlich | u. a. m. nicht durchgehends gleich und nach einerlei Census 
. FRE deldſug gekoſtet, aber 5 len Hin Beethoven'ſchen Werken gewidmeten Bbeude. une 7 N 5 3 Ren RR «2 jedem 
eider eile einbrachte und unſere vlirung in 8 ezirk nach anderen Grundſäatzen verfahren wird. o wie 
Europa veiſchuldete? Die Strafe für ein fo heilloſes Bes in Bezug auf neue Abgaben, ſo findet man auch in Bezug 
ginnen würde diesmal nicht ſo lange auf ſich warten laſſen. auf Beſchränkungen im Ritus, in der Kleidung, in der Frei⸗ 
Senn geht man u eine ent um 15 Ki 55 n N n W 
enſiv⸗ Allianz mit Rußland zum uß zu bringen; un eweis, daß nicht nur die Bezirkes, ſondern au rtobe⸗ 
in Petersburg hat man noch von der Polen-Infurrection ber hörden darin ganz nach Belieben verfahren. 
ein Conto zu begleichen, für deſſen Liquidation die Zuſtände Italien. Florenz, 13. Juli. Der Präſident des Con⸗ 
in Galizien einladend genug find. Oeſterreich muß ſich eben ſeils dat geſtern der Kammer vor Begründung der Inter⸗ 
ſo ruhig und theilnahmslos verhalten, wie Frankreich vor 4 pellation Bertani den Geſetzentwurf, betr. die St. Gott⸗ 
. e 3 bei en 3 > Fa, 71 Die Dringlichkeit der Dr —.— 
’ „ einſtuum [3 oſſen. . . 
der bekannten Antwort abfertigte: „Nicht Ein Mann!“ Jede N 
andere Politik iſt ein Schritt weiter zum Ende.“ 

— Während die liberalen Wähler in Berlin mit ihren 
Wahl-⸗Vorbereitungen noch ziemlich weit im Hintertreffen ſind, 
agitiren die Conſervativen unabläfſig. Ihre Zuverſicht ift in 
den letzten Tagen gewachſen; das Kriegs geſchrei der franzöſi⸗ 
ſchen Chauviniſten hat ihren Kamm arg anſchwellen laſſen. 
Das zeigte ſich wiederum am Mittwoch Abend im evange⸗ 
liſchen Bürgerverein. Als eine „weiſe Fügung Gottes“ 
wurde die re Thronkandidatur hinge⸗ 
ſtellt, die dem ganzen Volke die Erkenntniß von der unbeding⸗ 
ten Nothwendigkeit der Erhaltung der Armee mindeſtens in 
ihrem jetzigen Umfange gebracht habe. Ein Herr Roſenthal 
empfahl folgendes Agitatlonsmittel: Man beſuche täglich zwei 
bis drei verſchiedene Bierhäuſer oder Conditoreien und ver⸗ 
lange beim Eintritt ſofort ein conſervatives Organ, womöglich 
das, Allgem. Preuß. Volksblatt“ und ſorge auch dafür, daß 
alle Freunde der conſervativen Sache niemals ein öffentliches 
Lokal beſuchen, ohne daſelbſt dieſe Forderung zu ſtellen. Die 
Wirthe ſeien im Ganzen gern bereit, das Blatt zu halten, 
ſie hätten ſich nur bisher geſchämt, es aufzulegen, 
weil keine Nachfrage dafür war. Ihm ſei es gelungen, an 
einem Tage in den drei großen Kaffeehäuſern von Moſolf, 
Gehre und Pfeiffer in der Oranienſtraße und in drei Con⸗ 
ditoreien derſelben Gegend das „Preuß. Volksblatt“ in dop⸗ 
pelten Exemplaren unterzubringen. Die Redaction bringe 
gern ein Opfer und liefere das Blatt das erſte Vierteljahr 
gratis. Die Verſammlung nahm dieſen Borſchlag mit ſicht⸗ 
barer Freude auf. (V. ⸗Z.) 

BAC. Die Bruſtkrankheit des Abg. Tweſten hat feit 
dem letzten akuten Rückfall eine Wendung genommen, welche 
die für den Sommer beabſichtigten Reiſen und Kuren un⸗ 
möglich gemacht bat, und an eine Wiederaufnahme ſeiner 
parlamentariſchen Thätigkeit jedenfalls für den nächſten Win⸗ 
ter nicht mehr denken läßt. Tweſten hat daher auch feinen 
bisherigen Wahlkreiſen angezeigt, daß er auf die Ernennung 
der Mandate ſowohl zum Abgeordnetenhauſe, wie zum Reichs⸗ 
tag verzichten müſſe. 

— Von der Zahl der als unbedingt der päpſtlichen Un⸗ 
fehlbarkeit zugeſtimmt habenden Mitglieder des Concils 
ſind ungefähr 60 bis 70 abzuziehen, welche theils, weil es 
ihnen an Muth fehlte, theils aus anderen Gründen nicht zur 
Sitzung gekommen waren. Die Nachricht, daß der Geſandte 
des Nordd. Bundes von Rom abgereiſt ſei, iſt unbegründet. 
Es find ſeitdem von ihm noch Depeſchen eingelaufen. 

„„Wie aus Mainz berichtet wird, iſt der Gouverneur 
dieſer Feſtung, Prinz Waldemar von Schleswig Hol. 
5 105 Begleitung eines zahlreichen Stabes nach Berlin feines legitimen Rechtes, ohne Uebertreibung feſt zeigt, iſt es 
„„ Einen nicht unzeitgemäßen Ausweis über die Kriegs⸗ Nag. Boch lasen a de ee 9 
ftärte Spaniens veröffentlicht der „Obferver“. Demnach Journale, beſonders der engliſchen, ganz anders vernehmen 
beläuft ſich die active Land⸗ und Seemacht Spaniens im einftimmig ſchieben fie auf Frankreich die Schuld für toll: 
Augenblid auf 96,000 Mann, welche in 60,000 Mann In- breiften Friedensbruch..— Der Kaiſer hatte ſich im Laufe des 
fanterie, 9000 Mann Cavallerie, 9000 Mann reitende und Vormittages mit dem aus Chalons kommenden General Lebrun, 
Fuß, Artillerie, 2500 Ingenieure, 3500 Marineſoldaten und auf den er große Stück hält, ſehr lange unterhalten. Die erſten 
7500 Matroſen zerfällt, welche letztere die Bemannung von Nachrichten aus dem Miniſterrathe, der um 12 Uhr begonnen, 
29 feetüchtigen Fahrzeugen bilden. lauteten kriegeriſch, es verbreitete ſich über Paris das Gerücht 

Stettin, 14. Juli. Wie die „N. St. Z.“ aus zuver- der Krieg ſei beſchloſſen, und auch die Börſe begann mit einer 
läſſiger Quelle erfährt, iſt der Kronprinz durch Königl. argen Panik. Bald erholte man ſich jedoch auf die Nachricht, 
Cabinetsordre von dem Commando des 2. Armeecorps Ollivier habe einigen Freunden in dem Vorzimmer der Kam⸗ 
entbunden und gleichzeitig der General⸗Lieutenant v. Fran- | mer eine Depeſche an Olozaga (Ablehnung der Krone Seitens 
ſecki an feiner Stelle zum commandirenden General des Prinzen) gezeigt und erklärt, der Zwiſchenfall fei zu Ende 
ernannt worden. Das genannte Blatt hat dieſe Eventualität (vide). Nun war der Jubel an ber Vörſe wieder ſtark. Doch 
bereits vor einigen Monaten in Ausſicht geſtellt und weint hat ſich natürlich keine der friedlichen Nachrichten bis jegt 
nun, daß es dem Kriegsminiſterium darum zu thun fein müſſe, beſtäligt. In der Kammer wurde keine amtliche Erklärung 
den Sitz des General⸗Commandos zugleich im Centralpunkt abgegeben, die Sprache der Blätter iſt nach wie vor eine 
der Provinz zu haben. Der Generalſtab des 2. Armeecorps äußerſt kriegeriſche und der „Moniteur“, das intime Organ des 
wird bereits morgen von Berlin hierher überſiedeln. Juſtizminiſters, ſagt: „Die Antwort des Königs von Preußen 

Kiel, 13. Juli. Das Dampfkanonenboot „Komet“ ift geftern enthält noch immer nicht die Elemente einer friedlichen 

im biefigen Hafen vor Anker, das Dampflanonenboot „Cyklop“ Löſung.“ Doch haben ſowohl d und Italien wi 

geſtern Abend von Chriſtlansſand nach Kiel in See ge: | Löſung. aben ſowohl England und Italien wie auch 
gangen. a (8. C.) Rußland ſehr ernſte Vorſtellungen gemacht und letztere Macht 
Oeſterreich. Dem Vernehmen nach iſt in Wien eine | bei dieſer Aae ſich ſogar Fronkreich gegenüber keines. 

Publikation bereit, welche, ſobald in Rom die Unfehlbar⸗ wegs ſehr wohlwollend gezeigt. Einſtweilen dauern jedoch die 

keit proclamirt wirt, den öſterreichiſchen Biſchöfen die amt. keiegeriſchen Vorbereitungen fort. Heute fanden im Kriegs⸗ 
liche Verkündigung derſelben unterſagt. Miniſterium lange Berathungen Statt, an denen eine große 

Schweiz. Bern, 11. Juli. Die Ausſichten auf die Ra, | Anzahl von Marſchällen und Generalräthen Theil nahm. 
tification des Gotthard⸗Vertrages durch die eidgenöfſi⸗] Auf dem Marine» und dem Kriegs⸗Miniſterium wird von 
ſchen Räthe geſtalten ſich immer günſtiger. So hat, wie ich des Morgens 8 bis des Abends 8 Uhr ohne Unterlaf gear; 
fo eben vernehme, die Commiſſion des Ständeratbes, welcher [ beitet. Beſtimmtes über Truppenmärſche erfährt man noch nicht. 
bekanntlich die Priorität für die Berathung dieſer Tractande Rußland und Polen. Die feiner Zeit vielbeſprochene 
hat, einftimmig den Beſchluß gefaßt, ihren Antrag auf Rati⸗ Netſchaſew'ſche Verſchwörung ſcheint in den Sand zu 
tification tale quale zu ſtellen, und das Gleiche ſoll auch] verlaufen. Die Vorunterſuchung iſt beendet und ſind wieder 

Seitens der Commiſſion des Nationalrathes der Fall ſein, viele wegen dieſer Angelegenheit verhafttete Perſonen gegen 

deren Einſetzung durch das Büreau in feiner letzten Sitzung] Bürgſchaft aus der Haft entlaſſen worden. Da egen haben 
beſchloſſen wurde. wieder in Petersburg und Moskau einige Verhaftungen von 

England. “ London, 12. Juli. Unſere Katholiken] Berfonen fattgefunden, die der Verbindung mit den Genfer 
können mit den Ergebniſſen der parlamentariſchen Kloſter⸗ Socialiſten verdächtig find. — Dem „Golos“ zufolge fteht 

Unterſuchung bisher nur zufrieden fein. Scandalöſes iſt bie» | wieder ein großer Skopzenproceß bevor, der im Sep⸗ 

ber noch nicht ausgeſagt worden, dagegen ftellt es ſich heraus, tember in Sarskoje⸗Selo gegen faſt hundert Angeklagte ver⸗ 
daß England nicht weniger denn 157 Häufer zu klöſterlichen handelt werden wird. Die Angeklagten ſollen größteatheils 

Zwecken beſitzt, in denen 92,000 Kinder Unterricht erhalten. Finnen und lutheriſcher Confeſſion fein. Unter ihnen befin⸗ 

— Die freiwillige Abdankung von W. Reed, dem oberflen | den ſich Perſonen des verſchiedenſten Alters, von acht und 

Schiffbauer der Kriegsflotte, d. b. demjenigen, nach swölfiährigen Kindern angefangen. 

deſſen Plan die meiften neueſten Kriegsſchiffe gebaut würden, Wilna, 9. Juli. [Bedrückung der Juden.] In 

macht viel von ſich reden. Der Grund ſeines Rücktritts liegt] Folge des Druckes, der auf der jüdiſchen Berölkerung Lit⸗ 
zu in dem Umſtande, daß die Regierung fein für | tauens laftet und mehr und mehr zunimmt, haben ſich meh⸗ 
ngland ohnedies nicht übermäßig hohes Gehalt (1500 L.) rere Männer aus den intelligenteren Kreiſen der Judenſchaft 
um 200 L. kürzen wollte. Da nimmt er lieber feinen Abſchied | vereinigt, um in geeigneter Weiſe die Sache ihrer Stamm⸗ 
und verſucht fein Glück als Geſcäftstheilhaber der Kanonen⸗ genoſſen höchſten Orts zur Sprache zu bringen und dahin zu 
ießerei von Whitworth und Comp. — Die Sängerin Nil⸗ wirken, daß der Willkür, mit der man ſeit etwa drei Jahren 

Er tritt Ende des nächſten Monats ihre Kunſtreiſe nach die jüdiſche Bevölkerung in den weſtlichen Provinzen behan⸗ 

Amerika an, Frau Lucca kehrt ſchon Ende der nächſten | delt und ihr ohne Veranlaſſung immer neue Laſten anflegt 

Woche nach Berlin zurück. Die Concert⸗Saifon nähert und Rechte entzieht, geſteuert, oder doch geſtattet werde, daß 


Amerika. Wafbington, 13. Juli. Der Senat hat 
die Ernennung Grahams zum Geſandten im Haag beſtätigt. 
Wie es heißt, hätten mehrere hervorragende Mitglieder des 
Senats den Präſidenten dringend erſucht, den Geſandten in 
London, Motley, nicht von dort abzuberufen. 


do Dr 2 N 8 F 
Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3} Uhr Nachm. 
Berlin, 15. Juli. Der Reichstag iſt zum 21. 
Juli (Donnerſtag) nach Berlin einberufen; aber es 
wird für wünſchenswerth betrachtet, daß alle Mit⸗ 
lieder, wenn ſie es im Stande ſind, ſich früher in 
erlin einfinden, damit die Berathung der Vorla⸗ 
gen in den Fractionen vorher ftattfinden könnte. 
Der König trifft heute hier ein 


ſondern hat getrieben, danach glaube wer will, daß 
der Friede noch ferner eine Möglichkeit ſei. Nur 
dem gemeinſamen energiſchen Druck der unbethei⸗ 
ligten Mächte würde Napoleon heute noch weichen, vielleicht 
auch ſchon nicht ohne Gefahr für ſeine Dynaſtie. Denn 
wenn auch die große Maſſe der Landes bevölkerung den Frie⸗ 
den will, fo hätte er doch die enragirten Pariſer Fractionen 
augenblicklich gegen ſich und die ſonſt friedliebenden Repu⸗ 
blikener würden ſich mit dieſen gern verbinden, wenn es gälte 
die Dynaſtie zu befeitigen. — Werther iſt hier, hat nur den 
ſpaniſchen Miniſter beſucht und hält ſich ſehr in der Reſerve, 
da nicht er, ſondern König Wilhelm letzt direct verhandelt. 
Die Haltung des Königs von Preußen wird innerbalb 
des Miniſteriums verſchieden beurtheilt. Man ſtellt 
den König als zögernd dar. Er weiſe die 3 Frank⸗ 
reichs nicht gerade von der Hand, ſuche aber Zeit 
zu gewinnen, um mit ſich ſelbſt zu Rathe zu gehen. Der eine 
Theil des Cabinets (Olivier) ſtieht in dieſem Hinausſchieben 
einer Entſcheidung Seitens des Königs nur das Beſtreben 
des Letzteren, den Rückzug mit Ehren antreten zu können und 
ſo der Welt die Gräuel des Krieges zu erſparen. Die andere 
Partei — Marſchall Leboeuf ſteht an ihrer Spitze — will in 
dieſer Hinhaltung nur das Bemühen erkennen, Zeit zu gewinnen, 
um den Vorſprung einzuholen, welchen die Franzoſen, die 
ſeit faſt 12 Tagen ſchon auf dem qui vive ſtänden, unläug · 
bar in der Aug rüſtung der Armee genommen hätten. Ginge 
es nach dem Marſchall, ſo beſetzte man ſofort, ohne Preußen 
Zeit zu laſſen, das Verſäumte nachzuholen, als militäriſche 
Demonſtration die günſtigſt gelegenen Poſitionen, die man 
im andern Falle vielleicht erſt nach hartem Kampfe erlangen 
könne, wenn die deutſche Armee Zeit gehabt, ſich am Rheine zu⸗ 
ſammenzuziehen und gleich der franzöſiſchen feſten Fuß zu faſſen. 
In dem „Journal officiel“ läßt ſich das Miniſterium alfo 
aus: „Die öffentliche Meinung in Frankreich ſowohl als im 
Auslande hat der Mäßigung und Feſtigkeit der Erklärung 
des Herzogs von Gramont im Geſetzgebenden Körper in 
Betreff der Eundidatur des Prinzen von Hohenzollern volle 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Es iſt ſo, wie Ollivier in 
derſelben ſagte: ſo oft ſich Frankreich in der Vertheidigung 


Danzig, den 15. Juli. 

* Eine Anzahl von Mitgliedern der hieſigen national⸗ 
liberalen Partei, welche bei den früheren Wahlen, vorzugs⸗ 
weiſe bei den Vorbereitungen derſelben, thätig geweſen ſiad, 
hatte geſtern eine vertrauliche Beſprechung in Betreff der be⸗ 
vorſtehenden Reichstags und Landtagswahlen. Die Anwe⸗ 
ſenden waren einig darin, für die Reſchtags wahl den bis⸗ 
herigen Abgeordneten des Danziger Stadtkreiſes, Hrn. Juſtiz⸗ 
rath Leſſe, der Wählerſchaft als Candidaten zu empfehlen, 
um fo mehr, als derſelbe bei der letzten Wahl (im November 
1867) von dem Wahlcomits der vereinigten liberalen Parteien 
empfohlen und ſowohl von den Wählern der Fortſchritte partei 
als auch von denjenigen der national⸗liberalen Partei accep- 
tirt und gewählt worden iſt. Mit Rückſicht darauf, daß die 
liberalen Parteien, ſelbſt wenn ſie vereinigt vorgehen, der ge⸗ 
ſchloſſenen conferwativen Partei gegenüber nicht auf eine große 
Majorität zu rechnen haben, darf man wohl annehmen, daß die 
liberalen Parteien die bei der letzten Wahl getroffene Verein⸗ 
barung auch bei der bevorſtehenden Reichstagswahl aufrecht 
erhalten werden. — In Bezug auf die Landtagswahlen wurde, 
wie uns mitgetheilt wird, beſchloſſen, ein Comité von 7 Herren 
zu beauftragen, mit den liberalen Parteien des Stadt- und 
Landkreiſes in Verhandlung zu treten und eine Vereinigung 
berbeizuführen. Mehrere Wähler des Landkreiſes (und 
zwar wie man uns ſagt conſervative und liberale gemein⸗ 
ſchaftlich) ſollen unter Vorſitz des Herrn Land rath v. Gra⸗ 
mag ki ebenfalls Beſprechungen über die Wahlen gehabt haben. 
Ueber das Reſultat derſelben iſt uns Näheres noch nicht 
bekannt geworden. | 

* [Die Aufftellung der Gemeindewähler⸗Liſten! 
zu den diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen iſt beendet, 
und liegen dieſelben beſtimmungsmäßig vom 15. bis 31. Juli 
in dem Rathhauſe zur Einſicht der Gemeindewähler aus. 
Nach dieſen Liſten beſitzt Danzig 3. Z 4027 Gemeindewähler, 
welche zuſammen von einem Einkommen von 2,704,374 Re. 
für Communalzwecke beſteuert find. Das böchſte hier bes 
ſteuerte Einkommen iſt 14,000 %. Die erſte Abtheilung der 
Oemeindewähler, deren ſteuerpflichtiges Einkommen z des 
ſteuerpflichtigen Einkommens ſaͤmmtlicher Gemeindewähler 
betragen muß, beſteht nach den neuen Liſten aue 300 Wählern 
und endet bei alphabetiſch geordneten Namen mit den Buch⸗ 

aben Go. bei einem Einkommen von 1500 . Die zweite 

btheilung, deren ſteuerpflichtiges Einkommen hinunkerreicht 
bis zum 2. Drittel des Geſammleinkommens ſäm atlicher 
Gemeindewähler, beginnt mit den Buchſtaben Gr. bei einem 
Einkommen von 1500 % und reicht bis zum Buchſtaben M. 
(inel.) bei einem Einkommen von 600 . Die zweite Abs 
theilung umfaßt 1009 Wähler. Die dritte Abtheilung be⸗ 
ginnt mit dem Buchſtaben N. bei einem Einkommen von 
600 & und enthält 2718 Wähler. Im Jahre 1808 beſaß 
Danzig 4150 Gemeindewähler, welche von einem Einkommen 
von 2,561,3705 . ſteuerten. g 


Schwurgericht] Heute wurde die gegen den 
Gutsbeſitzer Drabandt in Flite und den Bäcker Go⸗ 
lombiewski aus Thorn auf Meineid und Brandſtiftung reſp. 
Teilnahme daran gerichtete Anklage vor dem Schwurge⸗ 
richte verhandelt. Drabandt wurde in die neben dem Schwur⸗ 
grrichtefante belegene Gefangenſtube abgeführt, weil in ſeiner 

bweſenheit mit Golombie ski verhandelt werden ſollte. Als 
er nach 4 Stunde wieder eingeführt werden ſollte, fand ihn 
der aufwartende Bote am Thürpfoſten erhängt. Nachdem er 
abgeſchnitten war, wurden fofert Wiederbelebungsverſuch: 
angeſtellt, welche günſtigen Erfolg harten und ift Hoffaung 
vorhanden, daß er am Leben erhalten werden wied. 

„ISchwurgexichts⸗Verhandlung am 14, Juli.] Eines 
Tages ie Mai 1 der Bäckrgeſelle Karl Robert Geidecker 
aus Emaus am Schalter der Packkammer⸗Expedition des biefigen 
Poſtamtes einen an Frau v. Chales in Gr. Kanterſtein adreſſirten 
Arief, auf welchem der Vermerk über einen Poſtvorſchuß von 
15 25 e und als Abſender die Kaufleute Oertel u Hundins 
bezeichn t. Dem betreffenden Postbeamten erſchien die Adreſſe 
geſälſcht, er ließ bei den betreffenden Kaufleuten Nachfrage halten 
und als ihm die Nachricht überbracht wurde, daß dieſelben den 
Brief nicht hätten aufgeben laſſen, veranlaßte er die Verhaftung 
des B. Er geſteht zu, die Adreſſe in einer Reſtauration auf Zus 
reben einiger Zeintgenoffen jeleyt geſchrieben und den Verſuch 
gemacht zu haben, den notirten Poſtvorſchuß zu erhalten, da er 
ſich in Geldverlegenheit befunden. Unter Yusichluß der 
Geſchworenen und unter Annahme mildernder Umſtände erkannte 
der Gerichtshof wegen Urkundenfälſchung auf 3 Monate Geſängniß, 
5 K, Geldbuße event. noch 3 Tage Gefängnis. — 2) Die Arbeiter 
5 Pätſch, Guſtav Zimmermann und Ferdinand Saffran 
ind überführt, dem Schloſſermeiſter Schmilewsti einen Amboß 
und verſchſedenes Eiſenblech und dem Bauaufſeher Labudda in 
einem verſchloſſenen Raum durch Ueberſteigen über einen 8 Fuß 
hohen Zaun eine neue Art geſtohlen zu haben. Die Geſchwornen 
ſprachen das Schuldig aus unter Annahme mildernder Umſtände 


_ ‚Der Gerichtshof be afte Letztern mit 0 Monaten 

v vn € hrverluſt und bee ſſicht; die Anderen im wieder⸗ 
Pole ückfalle des Diebſtabls mit je 5 Jahren Zuchthaus und 
An auf icht. — 3) Die Anklageſache gegen den Buchbinder Carl 
! = Duisberg aus München⸗Gladbach wegen Bigamie wurde 


85 — geſtern im S Garten abgebrannte, von 


endt und Sohn arrangirte Feuerwerk erfreute ſi 
= hen Beſuches und großen Bei alls; es übertraf 9e 
b em alle in dieſem Jahre bier abgebrannten Feuerwerke Heute 


= ben hren wiederum die Vorſtellungen auf der Sommerbühne; der 


* an in ausreichender Zahl verſehen. 
Polizeiliches.] Dem Dampfboots⸗Conducteur Becker 
don einem biejigeu Reſtaurations⸗Locale ein Rock im Werthe 
dem g eſtohlen. — Gefunden: 1 brauner Regenſchirm auf 
an Be — Wade e 5 Perſonen. 
er Staatsanwaltsgehilfe ni er iſt zu 1 
walt in Löbau ernannt worden. 8 — 


* Dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ und Depoſital⸗Kaſſen 5 
ten, 3 Speiſiger ji Schl öden A 5 Allee 
vbrden 4. Kl dem Poſterpediteur Wierskowsky zu Piktu⸗ 
poönen —.— Tilſit) das 10 gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Thorn, 15. Juli. Aus der Kreistags⸗Sitzung vom 
C 
= rſtellung der Bahnhöfe 
4 und Jablonowo 4000 Rp C 
abgelehnt worden iſt. 


Königsberg. Gegenwärti 
g bereiſt der Chef des geſammten 
2 im preußiſchen Staate, der Kgl. Wire Dinsaor 
— er: Verghauptmann Krug von Nidda, die oſtpreußiſche 
a 5 einlüfte. Begleitet wird derſelbe von dem Geologen der 
3 10 F Geſellſchaft in 0 68 no zu 
einen s 
Sam aurüdgelebrt ift arten⸗Aufnahmen in der 5.3 ger 


ermiſchtes 

Berlin. Berubort hat die auf ihn 
gefallene Wahl zum 
a des Leipziger Stadttheaters geſtern abgibt 
N 1 ra rg Empfang, welcher ihm in Ems von Seiten 
. — 1 zu Theil geworden und die Worte der Anerkennung 
En es Bedauerns, mit welchen ſein Entlaſſungsgeſuch bewilligt 
— v 8. ſollen ihn bewogen haben, I wieder zurückzunehmen. 
8 rndal hat den Leipziger Bebörden ſofort ſeinen ablehnen⸗ 
— Entſchluß kundgegeben, worauf hin der Regiſſeur von 
rant ſogleich ein Bewerbungsgeſuch nach Leipzig gerichtet hat. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Hann 


Berlin, 15. Juli. Augetemmen 4 Uhr — Nachm. 
Weizen Yr Juli . 64%, 600 5 1 5755 

1 aateſchuldſch. . 76 | 77 
Er Sept. » Oct. 660% 68% 3hsoftpr. Pfandb. — | fehlt 

oggen ſchwankend, | 34% weſtpr. do. — 71 
lirungspreis 450% 47½ 4% do. do. — 765 

Juli 45% 47% Lombarden 95 93 

deck ider. 5 is 48%/sl Deftr. 1860er Looſe 70 68 

Rübe Nov. . . 47% 48% * 9 % 

a Juli .. 135 13 Eiſenbabn⸗Obl. 05¼% 577 
e ee 
ctober 167 156% 16, 15. Amerit ner. 87% 88 
Petroleum 11 5 1 1 . 50 4593 

ang a . — 

n — 
Ar Wechſelcours Lond. — 6.21¼8 


Sompenfation geſchäft. 
Frankfur a. M. 13 Juli. fr . 
75 93 1 en 1857 


oofe 75, © S 
3 du, end: ee San 65, 503 


rſe. * 
00, 1 Loose 
95 00, Men er 8 aer eg 5 Gale e 
e 00, Aa 243080. Cr aalen 24 0 
14 8 e een (Schluß bericht! 
189, 9er October 193. Raps Yor Herbſt 77. 


8 0 10 
Fr 
Stel. Rente 50%, Tüten 4 2 8 en Gourfe.) Gomois 91. 


| N 14. 
gelii 12.000, Ball 
Amertkaniſche 9 
, ne 12 

65 Bengal, , New fair 115 1 
un 0%, N 8}, Egyptiſche 

— (Schluß b . e f 
für Specu 1 


* 00. 


Rog en 


© enbahn » Üciten 670, (0. 
33,0. d 183, 


Ruſſen au: Alten, 420. 8 
6% eee e 2 


1882 un 
19 9 8 Ta 100 0 5 Em si 
2 anuar⸗Apri e * f 
September December 70 70, 8 00 0 


N „ unſicher. 

1 is egen, 13. Getreidemarkt. Weizen 
Roggen geſchaͤftslos. ee e Lead, 2 
finirtes, Zope weiß, loco 53 bez. und Br. Pe Juli 

Auguſt 531 Br. „ur September 544 Br., er Septenber 


j 1 553 Br. . 

8 1012 13. J (Ar atlant. Kabel.) ätukeousie) 

Vold⸗A a e Cours 124, niedrigſter 12), Wechſel⸗ 
110, Bonds de 1882 a „Bonds de 1885 


derſelben gelegene Theil 755 Gartens iſt überdacht und mit 


aus Kreismitteln zu bewilligen, 


. 
724 Bolg. Je 
r. 5 5, 


1104, Bonds de 1865 109%, Bonds de 7 ur griebabn 
3 140, Baumwolle 20, Mehl 5 C., Mais —, 

et Petroleum in Newyork Jr Gallon von 10 Pfd. 471, do. 
in Philadelphia 27}, Havanna-Buder No. 12 10}. 


Danziger Börſe. 
Amtliche A aw 15. Juli. 
Weizen 25 Tonne von 2000 7 geſchäftslos, billiger angeboten, 
Ir alter 70— 75 * Br., 


cher Weizen 
225 a la and und wet 11307 R 67-70 Br. 


64—67 & 


" [23 
eat 1 bezahlt. 


24—128 „ 65 67 
„„ a A 0 6 
ordinair. . . 114-1217 „ 59— 

Auf Lieferung er Juli 12647 — 6715 67 & bez. 

Roggen unverkäuflich. 

Gerſte r Tonne von 2000 % flau, kleine 104% ie Pe. bei. 

Wicken er Tonne von 2000 loco 434 Re bez 

Hafer er Tonne von 2000 / loco 47 , bez. 

8 * er Tonne von 2000 gewichen, 5 Winters 100 —105 

eza 
Die Aelteſten ber Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. Juli [Bahnpreiſe.] 

Weizen ohne Kaufluſt und Preiſe nominell, zu notiren für 
abfallende Güter 115/ö117— 118/20 — 12/6“ von 61/62— 
63/64 65/68 , bunt 1246 % von 68/70 , für beſſere 
und feine Qu ität 124/125--126/128—129# zu 70,71 &. 
Pr Tonne von 2000%, 

e 12475 7 5 205 par Fer und nominell, 120 125% von 


Gerſte, kleine und ei 41-43/44 % 
Arbſen von 41—42/43 % der Tonne. 
Hafer 43 45 % Jar 2004, 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Rübſen nach Qualität von 100 — 8 Bs. für allerbeftes durch⸗ 
aus trocken Ye Tonne von 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: NO. 

Weizen loco heute ſo gut wie unverkäuflich, denn die eln, 
wärtigen politiſchen Ereigniſſe, wie auch die in deren Gefolge 
eingetretene Bank⸗Disconto Erhöhung auf 6 reſp. 7% mahnen 
zur Vorſicht und von neuen eihähen fern ge bleiben. Der 
72 8 am heutigen Markte blieb auf 80 Tonnen 
deſchränkt, welche vorzugsweiſe an Platzconſumenten, ſelbſtver⸗ 
ſtanden zu billigeren Preiſen, verkauft wurden. Ein beſt ſtimmtes 
Preisverhältniß läßt f aber Jar nicht angeben, weil eben Abfag 
bei Partien nicht möglich iſt. Bezablt un für bunt 125/6, 
128% 64 i., für bellbunt 129/304.67 . er Tonne. Ter⸗ 
mine Juli 126% bunt zu 67, 67 % vr Tonne gehandelt, 
67 17 blieben Briefe. 

gen loco in polniſcher Waare vollſtändig unverkäuflich, 
{et Ben in inlänbiicer, Conſumenten zahlten für inländiſchen 
oggen 120% 44 und 44} der Tonne bei kleinen Partien; 

für 45 Tonnen 124% inländiſcher Roggen, zu Mühlenzwecken ge: 
kauft, blieb der gezahlte Preis unbekannt. Gerſte loco flau, 
keine 104% mit 427 %. ver Tonne gekauft. — Erbſen loco nicht 
verkauft. — Wicken loco brachten 434 . er Tonne. — Hafer 
loco zu 44 % Yr Tonne gekauft. — Rübſen loco weichend. 
Mittelwaare zu 100 , feinſte trockene zu 105 %. Yr Tonne 
gekauft. — Spiritus nicht zugeführt. 

Stettin, 14. Juli. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen ſtark weichend, loco 
ohne Umſatz wegen mangelnder Kaufluſt, Ye 2125 % loco 63 — 
72 nom., 83/854 a Pr 2 und Juli⸗Auguſt 72, 70, 


8 8 


70% bez, Br. u. Gd., Auguſt⸗ en do., Sept.⸗Octbr. 731— 
70-71 A bez. Fe 8 u. Gd. — 
weichend, der 28004 1 5 . 1 ar Su u. e 0 


Handel, 

uli 321 * Br., 32 . 
G5, Si wre 1,0 15 a 5. 5 295 
ner, 4 5c , Koch⸗ 1 52 ag Futter 51 
4 6. — Winterrübfen Dor T: 0a loco ngariicer 96—101 
„Sept.⸗Octbr. 100 & bez, 101 ½ Br, Ungar ſcher 1 60 

rapps loco 105 %. bez. — as 8 loco 134 8 
uli und l 5 . bei. und Br., Septbr.⸗Oetbr. . 
„ 0,24 bez — Spiritus weichend, loco Kleinigkeiten 
ohne dub „164 ver eg Jeu A5 1 2 110 Auguſt⸗Septbr. 
54 Ag bez., 155 3, 16 3. bez., Oct. 
Ya 10, 100 r % 174 K bez. n 100 W. Weizen, 
100 W. Roggen. — Regulirun 9 N Bann 71 925 Rog⸗ 
en 464 5 Rüböl 134 9%, Spiritus etroleum 
— 74 bez. u. Br., der Sept. Ba 711/94 Bi = bez., 

Januar 8 Br. — Reis, mittel Rangoon 4% 

Aude eng 14. Juli. (v. Portatius u. — 2% 


4 en fait loco ohne Käufer, daher geſchäftslos, Termine 
gl Gi A vereinzelte Srage Se loco et ollg. 

9 J 0 52 2 65 8895 100 
53 3 Ag 2. Fre ae, 


67 
p- Bohnen f Sr % 


bez., graue 90% Zollg. 
% graue er abfallende ac iver: 


Wicken behauptet. — Le "nat, 


nachläſſigt, loco feine 8 704 Er. Br., mittel 
a er Seas. 62-78 85 Br., 5 0 Zollg. 45 
—60 Br. — ee geſchäftslos, Käufer fehlten, loco ur 


bez. — Tymotheum matt, _ 
7% . — Leinöl loco 0 obne J Faß Se 712 


2 
— Leinkuchen gefragt, loco der er 4 Br. 


28, — 


eb l. 
Köhne e 


Rübkuchen loco Kik. 63—66 M Br. — Syirltus Ye 
8000 % Tralles und in Boten von mindeſtens #000 Bvart, ſtill 
und . nn 150 Faß 164 38 Gd., 100 %e. bez. N 

) eben loco 15 4100 L bee 


200 Pe 


5 an 2 - 25 31 * 1555 Full 75 2 Dia 
co Ze vbne Aa Dr Juli 1. 9 0 
— Spi dr 8000 % loco ohne Faß 168-158 % b 
Juli e ge 1. us do. — Mehl. Westen 
o. 0 4 ., Bi 44-4 K, groagenmehl Nr. 
: Nr. 92 131 3% & Ye Etr. unverfl. 
Nr. O u. 1 — 2 umerfi eier Sad 


Futterwaare 


Jul Augut do. 


Schiffsliſten.“ 
Neufahrwaſſer, 14. Juli. Wind: NW. 

Angekommen: Madſen, Neweaſtle Packet, Antwerpen, 
Dachpfannen und Güter. — Schultz, Dolly, Greifswald, Ballaſt. 

Geſegelt: Kraeſt, Carl Richard, Neweaſtle: Carſten, Alice, 
Kiel; Ganz, Titania, Sunderland; Schultz Heinrich George, Dort⸗ 
recht; ſämmtlich mit Holz. — Ahrns, Bertha, Copenhagen; Lindt⸗ 
ner, 1 155 Bergen; Nielſen, Matrone, Kiel; Nielſen, Anna 
Kirſtine, Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. 

Angekommen: Smith, R. L. Alſton (SD.), Hartlesool, 
Schienen. — Wymarck, Ino, Sunderland, Kohlen. — Smith, 
Hjorungavaag, Liſſabon, ineralerz. 

Den 15. Juli. Wind: NN W., ſpäter 

Angekommen: Brown, Upton Sd. 05 en, Koblen.— 
Appleton, Fairfax (S D.), Newport, Schienen. — Dähnike, Vie⸗ 
tor (SD), Stettin, Güter. — Thorfen, Maria, Stavanger, Her 
ringe. — Hoole, I Middlesbro, a und 55 

Geſegelt: 8 Johanna Hepn 
Staniland, Piat (S 905 London; Scott, Valladalat — 
land; beide mit Getreide 

ngelommen: Kutterbrigg „Mosquito“ von Kiel. 
nd: 1 Bark, Eliſe Lind, Capt. Niemann, 1 Kuff, 
1 ir li 1870. — Waſſerſtand 1 Fuß 9 Boll. 
orn, 14. Ju — Waſſerſtan 0 
Wind x Wetter: freundlich. 
Stromauf: { 

Bon N nach Utrate: Brehmer, Rehtz, Steinkohlen. 
— Beyer, derſ., do. 

Von Danzig nach Warſchau: Otto, Meyer, Reis. — 
Derſ., Schilka u. Co., do. — Derf., Eſchert, Blauholzextract, Soda. 
— Verf., Gro mann u. Neifer, Rofinen. — Derſ., Lindenberg, 


Glaswaaren, las. — Beſſin, Toeplig ern Bandeiſen.— 
Derſ., Weeſe, a — Derſ., Otto ‚Stuhl ner 
waaren. — Banker, eiferne Nag * — * auben, 


Handwerks erätbe. — Derſ., Hannes u. Krüger, Stab Hand⸗ 
werksgeräthe. — Koßmahl, 1 Eiſenbahnſchienen. — Pank⸗ 
nin, derſ., do. — Jops, d 

Von Hamburg nach Warſchant Reichſtein, Spieske u. 
Seeger, Schwefel. 
: rg Stettin nach Warſchau: Koeppen, Wehmer, Rübens - 
ro 


— 9 Danzig nach Wloclawek: Krieger, Dauben, Stein⸗ 
Stromab: 
laß, Wys 


a 2 Konitz. melt Danzig,. DR on 
29 J 15 


ler 80 2 
ca, do, 


„Fogel, gg 02 Geb S.. > 
Weber, derſ., do., do., 
Baranowski, Schönwitz Paliag, do., dieſ., 28 L. 5 12 — = Sein. 
Zach Meyerciyd, Plock, Berlin, None. 
Hartmann, Sajans, Wyszogrod, do. 3 34 
Fan derf., do., d 26 28 
Gutmacher, Dofentum, 8 3481 Steffens S., 
00 L. Rogg., 14 — Erbin. 
Krüger, Schleſinger, EN, Schulz, 600 St. w. H., 10,000 
Eiſenbahnſchw. 
Traub, 9 4170 25 RT 40 L. Rogg., 540 St. h. H, 540 


t. 1 
Kab, Sub Nanom, do, 36 L Weiz, 50. 0 Root, 8. 30 Grſt., 
rbſn, 500 St. w. H., 586 L. 9 
Siber Reis, Chmatomiee, Danzig, 35 L . 2600 St. w. 55 
Warszawsli, Aae, Doliſtau, do, 3765 St. w. H., 
Klafter Brennb. 
9 — Opole, do., 2 L. Gerſte, 3 L. Erbſ., 270 St. h. H, 


‚80 a 
ent, Ves“ Ryczywol, do., 34 5 h. H, 1100 St. 5 
See F. 80 9059506 Gifenbahnie 8 
Reich, 5. 050 U Fa do., 41 5 Rogg. 20 Erbin., 1700 St. 


H 
Handelamann, Goldglaß, — 5 b0., 10 L. Weiz, 10 L. 
Rogg, 50 St. h. H, 1022 St. „9000 Eiſenbahnſw. 
2 eh: Krasnystaw, do., Goldi midts S, 90 L. Weiz., 
L. Erbin, 3000 St. h. H., 1930 St. w. S., 89 L. Jaßh. 


IWeteorologiſche Beobachtungen. 


Baro mei.⸗ 
E Therm. im 
Eh rn Freien, | Wind und Metier. 
60 ö 500 12 1 182 Fe NO we 1 1. k 
| flau, hell ar. 
1 2 339,30 17 8 EN do. 


Sem Fondabörse vom 14. Juli, | Fünen h We. Part. O. 500 800 
„ | Freiwill. Anl. 4 8 8 ne 8 | eis ; { 808 et b3 Vamenit zit. rück. MR 95 87 5 B 
Eiſenbahn⸗Ketlen. 19 901-100 U Staats anl. 1859 Sg: Mi 0. A Ne 
7414 | do. a 875 bj Schl 25 4 — Bechſel⸗KGours vom 14. Juli. 
Dividende pro 1869, [7] 0 1 85 5 do. 87 10 ‚Dany. Ste Dany, Stabt-Anleihe 5 free rg ren O1, % 0 
ms Dufelborf — Ruf. Ei 5 12 do. 1859 — Amſterdam ba 3 11478 bz 
4 4 Star e N 3 21 do. 1858 4 994 4 Euslanstige eso Her de, 2 Non. 1 b5 
71 4 Südöſterr. Bahnen 1 6 5 93-93-95-90et-93| do. 1867 ni 874 bi |Badii | 21 b5 Hamb 3 13801 65 
in Tetra I N 8 e de. e Taf Brau 17 bj a 
1 417 RT 1 Sende 4 1 bi 8663 — — 1 % M. 479 7 
S N 4 Kurs lCharkom 5 | Staats- Pr. Anl. 3 ns 4 67 8 Wien Oeſterr. W. 8 15 804 bz 
ai de, Ruratsstien 5 80 mw — 84 | (Ide. bo. 2 Mon. | 795 6 
5 91 1 2 bear. 3 5100 „ | de. Grebkiione - Aagsburg 2 Mon. 4 6 24 5 
eſthahn 7415 Hank⸗ und . | —.— ba. 1860r Looſe 5 ea 15 ug 4. M. 2 N. 4 36 26 b 
weid ⸗Freib. 8 4 Dividende pro 1869. | eie, 3 705 bz do. 1864: Loo c 2 4 zig 8 Tage ; 994 60 3 
57 4 — — Berlin. Kaſſen⸗Berein 15 4165 do. neue 4 78 et bz |Rumänter 8 bo, 2 Mon. 40 99 0 
4 112et-18-144 b Berliner Hanbelösei. 0141126 et 45 Berliner Anleihe 4 — — Kum. Eifenb.⸗Oblig. 74 os 57 65 ars 3 Moch. 6 82 05 
5 — (Dam Priv.⸗Bank 905 4 Oftpreun. Pfdbr. 34 — — . 88 bo. 3 Mon. 0 elf 63 
. ie Lomm, Anden | 9 A130 e | do. „ ee ben de. de, 1862 5 180 8 N para 8 Tage ( 734 6 
95 — — 801 Grebitb.Pidbr. — 5 95 B do. „ 65 g41 b do. engl. Stä. 18645 8 8 Sremen 8 Tage in 11105 1 57 
4 — — 0 von Priv.⸗Bank 51 4 107 © bommerſche 9 — o. 5 8 u 
4 1114 b „ 55 1 90 G do. 4. 80 8 leihe 3 1909 6 Solb- und Papiergeld. 
110 8 a net 10% 1952810063 Me. . 71, b 5 102.105 b. BERN 8 g , 
4115 0 Provinzlalbank 6. 34 — do. do. 4 | 766 bi ee e K. 90 ö Behr e 
12 Bee Borsäntbeite | 9% 4 130 bi do. de. i 82 bi 9 77 0 0 r Bin el 17 89 023 
% en e Sen ad e 7 4 | 100 8 bo. I See 6 | = — ee el in. 5 9 & 
2 5a l8o 8d ft e 6 192 535 6 do. 4 a 5 2 1 1 4 o. 74% bh (5 2405 G 
4 
A 8 S FE.: 10 der Lidel. k 5 9 50 „e t t Si UG 


3 —ů —ð»v 


3 gsfahrt 21 1 Zappot und Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ Sonn- 


tag gen 17. Juli er. folgende Fahrten: 
vom Johannisthore nach * um 81/4 Uhr Morgens, 
von Zoppot nach Hela um 9%4 Uhr Vormittags, 


Der Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe meines Herren⸗Garderobe⸗Geſchäfts wird fort- 
geſetzt. 


= — — 


— . ̃ Te har TE ER TE 


von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser um 2½ Uhr Nachmittags, 

von Neufahrwasser (Gasthaus Provinzen) nach Zoppot um 4 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


Um ſchneller zu räumen, habe ich von den neueſten Stoffen Vieles 


anfertigen laſſen, und wird eine jede Beſtellung bis zum Schluß des Ge⸗ 


Das Passagiergeld wird auf dem Dampfboote erhoben und beträgt 


pro Person: 
von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr. 
von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr. 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2 Sgr. 6 Pf. 
(1329) 


Menne liebe Frau wurde heute früh von einem 

ſtarken Knaben 18 5 
Danzig, den 15. Juli 1 

Hapbael Storka. 


Die Verlobung unſerer Tochter Er⸗ 
neſtine mit dem Kaufmann Hrn. 
$ Jacobſohn in Streepcz, Kreis 
euſtadt, beehren wir uns ſtatt jeder 
beſonderen 1 et anzuzeigen. 
Mewe 
(1300) E. Lindenstraug — Frau. 


Rouleaur 


in allen Breiten und größter Auswahl 
empfiehlt 
Otto Klewitz, 
vormals Carl endemauu, 
Langgaſſe 53. 


ſochgeehrten die igen wie auswär⸗ 
5 — Publikum erlaube ich mir mein aufge 
ſtelltes Zelt, ſowie meine elegant und fa 
ausgeſtattete Conditorei hiermit ganz at 


zu 42 ehlen. 

Täglich eiskalte Speiſen, ſowie alle 383 
Getränke und verſchiedene Biere auf Eis 
Liebhaber eines Glas kalten Bieres mache ich 
beſonders darauf aufmerkſam. 


Theodor ee een 
U 


i rie 
1 


) 2. Damm No, 


Stahlſen enſen 
unter Garantie empfiehlt 1 (1307) 


Jobannisther rn sobannisthar No. 44.8 


Runzliche Markerbſen: 


ben Mac Lean’s Little Gem, 
Laseton’s Alpha, 
Imperial Wonder, 
Prinz of Wales, 
Veiteh’s Perfection, 
Vilmorius Knight’s 
dwarf Waterloo. 

Obige Sorten Erbſen find die vorzüg⸗ 
125 en engliſchen Markerbſen und ihres 
reichen Zuckergehalts wegen ſehr geſucht 
für feinere Küchen ſowie zum Einmachen. 
N Aufträge von ee er⸗ 


Franz Kulın, 


Holm“, Danzig. 
Frisch gebrannter Kalk urg 


ö 


1 


ist am billigsten aus meiner Kall- 
brennerei in Legan und Langgar- | 


ten 107 stets zu haben. 
C. H. Domanski e 


Speck⸗Flundern, 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander We Scheibenritterg. 9. 


ahnerang en⸗ ſläſterch chen 
aa Die range Be und 3 5 
= üd mit Gebrauchsanweiſung 1 


d allein ächt zu haben in Danzi ei 
Fran, Jautzen, Hundegaſſe 38, 2 


mann, ARaptaujdegaile 1, und 


Ma Landwirthen 
Marzahn, 
5 —— Seren 18. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
"Alexander Makowski & Co, 


Vaoggenpfubl No. 77. 


Friſche Leinkuchen 


977000 a t Vorſt. Graben No. 62. 


egier & 9 lins. 


Ha 108 find 4000 % #3 6% auf ländl. 
oder ſlädt. Hyp. z. 1. od. 2. . &. » > 


in Blöcken offerirt Far 


(1313) 
Alex, Gibsone. 


ſchäfts unter Leitung meines Werkführers ausgeführt. 
Preise enorm billig. 


Philipp Löwy, 


webergaſſe ny 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft für d 
Wa 30 Palin 


Gewinn- und Verluſt-Conto. 


Ein nahme: Thlr. Sgr. 1 
1) Prämien⸗ und Brendſchaden, Referrer aue s BE a 62,145 — 
2) Prämien, Schilder⸗ und Police⸗Gebühren Kür 95 626 Verſicherungen mit 
einer Verfiherungs: Summe von 99,138,397 Thlenꝰꝛ.”.m.—ſ 264,322 11 
3) Gewinn auf Binfen unsre Ya SE ER NT, 5,872 3 0 
Ausgabe. 332,139 15 L. 5 
1) Bezahlte Brandſchäden und Regulirungskoſte nn 82,259 23 — 
2) Schaden Reſeroe für noch unbezahlte Brände, e der Rückdeckungen 24977 —— 
3) a . die in 1870 und ſpäter ab late ee en: 
Geſammt⸗Reſervte 2.0. N 
ab: Antheil der Rüqverſicherer \ 213555 1 3 
bleiben für Rechnung der Geſellſchaft . . 62,787 Thlr. 3 Sgr. 
hiervon pro 1 „„ a a 89 3 Thlr. 29 Sar 
1871 und ſpäter N 62,787 f 9 
4) Prämien für 21,474,562 Thlr. Rüdoerficherungen, abzüglich der Niltorni P 1 
9 Abano i abzüglich der Wieberpereinnnhmungen e 37,232 1 4 
ö 0 Gehälter, allgemeine Unkoſten, Inſerate, Miethe, — Porto, Reife» 
koſten für Organisation x a RTL TOT eee 28,552 | 16 2 
77 0 e mug 3 I n Kr 18 3 
Verluſt auf Effecten nach dem Cours vom Kemper d n EN. ? 
9 er ur. a 0. EDEL aid 381, 1,949 29 5 


Bilanz. 
Aetiva. 
Boas eder Alls tee . „ 800,000 — 
3 e Z „„ 9,102 19 3 
eie ne oo ee erakiene Be 7,4129 — 
Dan, 90 
liner . eee 5 „ 17,000 Thlr 
een Pfandbriefe 4% % 700 
9 Antheilsſcheine e 4 Bank 10.000 
9 dae Staats: 22 1 a s 
3 Prioritäts-Obli 1 5 15 irgiſch-Märkiſchen 5 
80 Beirat igatonen onen 7 demiſg Muriichen a 
9 dure. Brandon 1 1800 
k) Stamm⸗Aktien ber. Köln Mindener” Giſenbabn⸗ * 
ell 15,000 


1) Stamm-Aitien der Berlin-Görliper Eifenbahn . 3,000 + 
m) Stamm⸗Prior.⸗Actien der „Rechte⸗Oder⸗Uferbahn“ 11,000 


108,700 r. 
um Courſe vom 31. Dezember 18h⸗· a. ne nn 106,038 2 6 
. Face an verschiedene Debitoren. dne a e. 51,536 23 10 
achen JFF ng 2¹ 10 
FF. 17% 3 
Verſicherungs⸗Schild err 15 14 — 
10 Wert der Gefchafts⸗ Einrichtung elemente ni A 56,153 9 3 
11) Verluſt: aus früheren Jahren 63,823 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. 
ab Ueberſchuß aus 1869. 1.49 29 11 = 61.873 14 2 
1105,18 21 | i 
aſſiva. * 
1 Aan endeten Napf „ ee l re A En 1,000, 
Fr ; ame. Zuiiohlin. dog eis Sue Az 1,400 
3) Guthaben verſchiedener Kreditoren 
4) Neferne r Brandes . „„ 
FF . EEE 


Berlin, den 31. December 


Feuer⸗ Verfigerunge-Attien-Gefelfehaft für Deutſchland Faller 


Der Verwaltungsrath: 
Frhr. von Senden. M. Schragow. 8 von Gdrfchen. 
H. Ullrich. F. C. Souchay er. 
Geprüft und 5. den "an ern übereinftinmenb gefunden, 
Berlin, den 18. Jun 


Die Resifuns:Gomnifion feld, 


ben, Vehmahgeat, dent, Juen a 8. ergebe f Ee benen, 


21 Oberſchaalige Tafelwangen, 


genicht und patentirt, 


auf 3 bis 25 Bilogr. BER an dauerhaft, elegant u. feinziehend, 


überhaupt alle 
über Meſſingwaagen, Balken⸗ Apothekerwaagen, 


Getreide⸗ und Briefwaagen, 
liefere in bekannt ſolider Arbeit. 


Gust. Grotthaus & Co., 
ER Waagen⸗Fabrik, 


Jopengaſſe 26. 
9 
Crasse’s bnbeniſches 


Deniger, 


Museum. 


Heumarkt. Neu r Guam 
Die Anwendungen und dern 2 Folgen der bei der heiligen Inauifition im barbariſchen 
finftern Mittelalter gebrä uchlich 
Von 9 * früh bis 


Ne 24 e. Filter 1. Marterwertzenge. re 
ae Swe 


E' eleg. Harmonium ist zu Br 2 zu 
verm. Pianofortes werden gestimmt und 
verkauft a Domininm Bruch bei Chri 7 1 05 

burg. 


r höchst dauerhaft ausgeführt. 
©. Eggert, Pfefferstadt 6. 


Den Empfang meiner in Oſtpreußen und und Pom⸗ 

7 eingekauften Leinen, ſowie der Frank⸗ 

r Meßwaaren, zeige ich meinen werthen 
Hunden und einem geſchätzten hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Publikum zur geneigten Beachte fi er⸗ 


gebenſt an. 
N J. Riekbusch, 


| u Sirma: J. A. Potr 
PEN Re 255 143, Solmartrte 


Volksanwalts⸗Bureau, 


des fr. Ger.⸗Actuar Voigt, Röperg. 22, 


fertigt Gnadengeſuche an Se. Majeſtät, wor: 1 


zügl. Hinſichts der am 3. Auguſt e. wegen des 
100jabrig. Geburtsfeſtes Friedrich Wilhelm III. 
erfolg: follend. Straf⸗Erlaſſ., Klagen ꝛc. u. al 
mit Rechisberathung. (1315) _ 

Engliſche Matjes Heringe 
vom Juni⸗Fange, feine Qualität, 


empfiehlt 


Robert Hoppe. 
Ueber verkaͤufliche Güter 


jeder Größe in den Provinzen Preußen, Poſen 
und Pommern, ſowie über in größeren Poſten 


zur erſten Stelle zu begebende In ituts⸗ 


gelder giebt Auskunft (1008) 
T. Tesmer in Danıig, in ben 29, 
ctien⸗ 


Haupt⸗Agent der Hypothek. ant in Berlin. 
(Sin Buchhalter 97 zum J. Septe ember elne 
Stelle in einem erg Gefällige 
Adr. unter No. 1245 durch die ed, d. 1 

ir a. für unjere 


Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 
open sie = 
n Laden⸗Local für ig 


zu vermiethen Gr. Gerberg. 1 — 
5 r den 18; Juli, 


in der St. Petri⸗Keirche 
Bildes, Concert, 


gegeben 9 10 Mitgliedern des Königl. 
Domchors in Berli in. 


Programm. 
1 nate für Orgel (B- dur) v Mens 
3 hie Bariog. Op, 86. * 
2) Improperia von ittoria — 1585 — 


. un or). 

3) — Fragen von Jacobus Gallus — 1591 — 

4) Bassarie mit Violin⸗ und Orgelbeglei⸗ 
1 der Matthäus ⸗ . von 8 

ach, gelungen von Herrn Schmock. 

5) Choral: „Es iſt ein Ros“ 10 rungen ic. 1 
von Praetokins — 1609 — (Chor). 

6) Toccata für Drael (As-dur) 2 F. H. 
Sämann. Op. 24,2 

7) Schottische Gnoral- Molodie, 

= Männerchor — Edwin Schultz. 
salm für tiefen Baß: „Richte mich 

Gott“ von Abbs Mar. Stadler, geſungen 

von Herrn Siebert. 

9) Psalm 23 von F. Schubert (Chor). 

Reecitativ u. Arie aus der Haydn⸗ 

—.— den: „Mit n Den und 885 

angethan“, geſungen — errn Pre 

11) Mot Er a Ed. G or). 

12) „Heilig“ von Bin 70 

13) 3 für Orgel (Fis- moll) von G. 8 


del. 
Billete AB — 5 ns ben bei 
Herrn Buchhändler Conſt. eek Lang: 
ein ilietyer 


| gie. * 10 ho der Kirche findet 
= Bad Zoppot. 
Großes Concert 


Dienſtag, d. 19. Juli 1870, Abos. 7 
im großen ae des Antes a 
| 


erkſtaͤtte einen 
(13 


— 
S 


Opernſänger, 
unter een, * der Damen Fräulein 
arie Haupt, Anna Bauer und Adele 
Kren, ſowie des Herrn Haupt und des Opern⸗ 
fängers Herrn William — 

Billers a 121 Sgr., Familien⸗Billets 3 St. 
zu 1 Thlr., ſind zu aben in der Muſitalien⸗ 
Handlung des Herrn Weber und in der Con⸗ 
ditorei des en Pre Gren 1 775 


0 en⸗Preis à Billet 5 


Seebad Top 
Sonnabend, den 16. Juli ppot 1 
Concert von Herrn anupebirestee 
Laade. Anfang 5 Uhr. Entree a Perſ. 5 
Kinder zahlen die Hälfte, 


Ae e e 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
! in Danzig. 


